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Kurztitel  
 
Nachpflanzung der durch Sturmtief „ Paul „ verursachten 
Baumverluste 

 

 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
die durch das Sturmtief „Paul“ am 22.06.2017 im Stadtgebiet der LH Magdeburg zu Schaden 
gekommene Bäume zu 100% nachpflanzen zu lassen. 
Die finanziellen Aufwendungen für die Nachpflanzungen sollen im Haushalt für das Jahr 2018 
berücksichtigt werden. 
 
Begründung: 
 
Das Sturmtief „Paul“ hat am 22.06.2017 viele Bäume entwurzelt oder so stark beschädigt, dass 
sie gefällt werden mussten oder noch gefällt werden müssen.  
 
Nach Informationen aus DS 0328/17 entstanden nach derzeitigem Kenntnisstand an 579 
Bäumen Totalschäden durch Entwurzelung oder Kronen-und Stammbrücke/ risse, weiterhin 
sind ca.2274 Bäume mit Ast- und Kronenbrüchen bisher erfasst. 
 
Neben ästhetischen Aspekten haben Bäume auch eine wichtige ökologische Funktion und 
massive Bedeutung für das Klima in der Stadt da sie durch Staubfilterung, Verdunstung und 
Sauerstoffproduktion die Luft verbessern, durch Verschattung einer Aufheizung des 
Straßenraums entgegenwirken, für Luftfeuchtigkeit sorgen, Stäube aus der Luft filtern, 
Straßenlärm dämmen und Lebensraum für Tiere bieten. 
 
Da in der LH Magdeburg bereits durch anderweitige Umstände, z.B. den asiatischen 
Laubholzbockkäfer und Bauvorhaben ein massiver Verlust, nicht nur an katalogisierten 
Bäumen, zu verzeichnen ist, sollte mit der Nachpflanzung der Bäume schnellstmöglich 
begonnen werden.  
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